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Bello-Mieze-Babe& Co
DAS TIERSCHUTZMAGAZIN FÜR DIE TIERHEIME IM RHEIN-KREIS NEUSS

Kostenlos 
zum 

Mitnehmen

Die unsichtbare Verschmutzung – 
Mikroplastik in Ackerböden

Wenn Mieze unsauber wird – 
mögliche Ursachen und Abhilfe

 Kleintierhaltung –
besser gut überlegen
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Telefon:
02182 8710536

Hundepension
Neusser Str. 95 
41516 Grevenbroich
www.wuff otel.de
Urlaub? Krankenhaus? Kur? Reha? Kein Problem!
Wir kümmern uns liebevoll um Ihren Hund – auch über
einen längeren Zeitraum.

Telefon:
02182 8710536

Hundepension
Neusser Str. 95 
41516 Grevenbroich
www.wuff otel.de
Urlaub? Krankenhaus? Kur? Reha? Kein Problem!
Wir kümmern uns liebevoll um Ihren Hund – auch über
einen längeren Zeitraum.
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Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen!
Seniorenzentren „Lindencarré Haus 1 + 2“ | Hundhausenstraße 7 +11 | 41515 Grevenbroich | 02181 4755-0 | lindencarre@pro-talis.de

Ein Ort zum Wohlfühlen
Seniorenzentren „Lindencarré Haus 1 und 2“ in Grevenbroich

Das gehört zum Komfort in den Seniorenzentren
Lindencarré Haus 1+2:

+ Haus 1: 80 Pfl egeplätze | Haus 2: 57 Pfl egeplätze

+ Betreute Wohngruppen für Demenzkranke

+ Raum der Besinnung, Kaminzimmer und Kreativzimmer

+ Kostenlose Kinderbetreuung für Mitarbeiterkinder,
   Konzept „Jung und Alt unter einem Dach“

+ Großer, parkähnlicher Garten mit Rundlauf

Beruf und Familie im Einklang
In den Seniorenzentren Lindencarré gibt es eine Kinderbetreuung für 
Mitarbeiterkinder im Alter von null bis drei Jahren. Mit der betrieblichen 
Tagespfl ege möchte Pro Talis seinen Mitarbeiter*innen die Vereinbarkeit  
von Beruf und Familie erleichtern. 

Pfl ege, die Mensch und Tier verbindet
In unseren Einrichtungen sind die vierbeinigen Wegbegleiter das absolute 
Highlight. Ob für Groß oder Klein, die Hunde „arbeiten“ bei uns als Zuhörer, 
Wärmfl asche, Kuschelkissen, Trauerbegleitung oder Spielkamerad. Täglich 
begleiten sie unsere Mitarbeiter*innen oder besuchen die Bewohner*innen in 
ihren Zimmern, um sie zum spazieren durch die Gartenanlage abzuholen. Sie 
erleichtern die Kommunikation zwischen den Bewohner*innen untereinander 
oder zu anderen, spenden Nähe und Trost, geben das Gefühl von Geborgen-
heit und schenken neue Lebensfreude.  

Sie interessieren sich für einen Pfl egeplatz oder einen 
abwechslungsreichen Job in unseren Häusern?
Dann kommen Sie gerne vorbei. Wir zeigen Ihnen gerne die Häuser und 
beantworten alle Fragen persönlich bei einer Tasse Kaffee.

Zuwendung 
und Nähe

Körperliche 
Aktivierung

Kreativität 
und Kultur

Gemeinsam 
Feiern

N
E-

02
75

-0
22

1



Marien-Apotheke
Monika Bulich
Bahnstraße 70
41569 Rommerskirchen
Telefon 0 21 83-60 97
Telefax 0 21 83-92 42 
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Beim Thema „Umweltverschmutzung 
durch Plastik“ haben viele Menschen 
die Bilder der mit Plastik vermüllten 
Meere und Strände im Kopf. Dass 
das sogenannte Mikroplastik jedoch 
auch die Ackerböden direkt vor un-
serer Haustür verunreinigt, 
wissen viele nicht. In unse-
rem Leitartikel ab Seite  2 
zeigt Sascha Schiffer, auf 
welchen unterschiedlichen 
Wegen die Böden verunrei-
nigt werden, wie akut die 
Lage ist und warum diesem 
Thema mehr Beachtung ge-
schenkt werden sollte. 

Kleintierhaltung gut 
überlegt
In der Heftmitte fokus-
siert Magda Prinz-Bünd-
gens ihren Blick wiederum 
auf das Thema „Kleintierhaltung“. 
Denn auch hier sollten sich die Men-
schen mehr Gedanken machen, vor 
allem wenn sie vorhaben, sich Meer-
schweinchen, Kaninchen, Hamster 
und Co. anzuschaffen. Ohne die rich-
tige Vorbereitung und Auswahl des 
Tieres, landen diese nämlich schnell 

im Tierheim – und das muss nun 
wirklich nicht sein!

Aktuelles aus den Tierheimen
Aus Dormagen berichtet Birgit Laufs 
vom Kangalrüden Piton, der mit ex-

tremen Liegeschwielen im Tierheim 
abgegeben wurde. Was Liegeschwie-
len sind, wie sie zu behandeln sind 
und wie man ihnen vorbeugen kann, 
erklärt Ihnen die Tierpflegerin ab 
Seite 18. Ein ganz anderer Notfall 
hat sich wiederum in Bettikum abge-
spielt: Die stellvertretende Tierheim-

leiterin Stefanie Richter schildert in 
ihrem Artikel die Folgen der seit zwei 
Jahren andauernden Mäuseflut – eine 
extreme Belastung für alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. 

Benjamin Pasternak, Ver-
einsvorsitzender in Oeko-
ven, widmet sich in dieser 
Ausgabe hingegen einem 
weniger dramatischen, 
dafür umso erfreuliche-
ren Thema: die vereinsei-
gene Jugendarbeit. Sei es 
das Projekt „Kinder lesen 
Katzen vor“ oder die „Tee-
nie-Tierheim-Time“ – dem 
Treffpunkt für die kom-
mende Tierschützer-Gene-
ration! 

Ich wünsche Ihnen 
Kurzweil beim Lesen und bleiben Sie 
dem Tierschutz gewogen!    

Ihre 

Sara Plinz

Vorwort  

Größte Auswahl, persönliche Beratung und fachgerechte 
Montage erhalten Sie bei Zaunteam, Ihrem Spezialist für 
Zäune und Tore. Fordern Sie jetzt kostenlos den aktuellen 
Zaunkatalog an. 

Zaunteam Neuss
Norfer Weg 60, 41468 Neuss

www.zaunteam.de

Tierfreundliche Zaun- & Torsysteme.

Telefon 02131 3694590
neuss@zaunteam.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
wie schnell die Zeit vergeht. Seit unserer jüngsten Ausgabe der „Bello-
Mieze-Babe & Co.“ ist schon über ein halbes Jahr vergangen. In dieser Zeit 
ist in den Tierheimen in Oekoven, Bettikum und Dormagen wieder einiges 
passiert. Was genau, dass erfahren Sie auf den folgenden Seiten, neben 
vielen weiteren interessanten Themen rund um den Tierschutz.  
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Da wundert es nicht, dass Jürgen Bertling vom Institut 
Fraunhofer UMSICHT in einem WDR-Interview 2021 
preisgab, dass man allein in Deutschland rund 23,5 Milli-
onen Tonnen Kunststoff im Jahr verbraucht. Ein Großteil 
des dadurch anfallenden Plastikmülls wird zwar recycelt, 
doch wir Menschen schaffen es immer wieder, dass enor-
me Mengen an Kunststoff in der Natur landen. Viele ken-
nen die erschreckenden Bilder aus den Nachrichten: ganze 
Plastikteppiche treiben über die Ozeane – der schwimmen-
de Tod für zahllose Meeresbewohner. 

Über 19.000 Tonnen Plastikmüll
Was viele jedoch nicht wissen: Plastik verseucht nicht nur 
die Meere, sondern sorgt auch direkt vor unserer Haustür 
– auf Deutschlands Ackerböden – für eine bis dato kaum 
erforschte Umweltkatastrophe. Nach der Studie „Kunst-
stoffe in der Umwelt: Emissionen in landwirtschaftlich ge-
nutzte Böden“, die im Auftrag des NABU von Fraunhofer 

UMSICHT und Ökopol im Jahr 2021 veröffentlicht wurde, 
werden nach ersten Abschätzungen über 19.000 Tonnen 
Kunststoffmüll pro Jahr in die deutsche Landwirtschaft 
getragen. 

Die Forschungsergebnisse zeigen, dass rund 80 % dieser 
Kunststoffemissionen außerhalb der Landwirtschaft ent-
stehen und größtenteils in Form von Mikroplastik auf die 
Felder gelangen. Etwa über den Klärschlamm aus Kläran-
lagen. Dieser wird von Landwirten als Düngeralternative 
verwendet, da er viel Phosphat, ein wichtiger Nährstoff für 
das Pflanzenwachstum, enthält. 

Klärschlamm und Kompost als Plastikhalde
Vor allem enthält der Klärschlamm nach Angaben der Stu-
die aber Unmengen an Kunststoffrückständen: Abrieb von 
Autoreifen und Fassaden sowie jegliche Form von Plas-
tik, die wir etwa über unser Abwasser in die Kläranlagen 

Die unsichtbare Verschmutzung – 
Mikroplastik in Ackerböden
Text: Sascha Schiffer – DTSV

Plastik: So bezeichnet man alle aus Erdöl produzierten Kunststoffe, die aufgrund ihrer kostengünstigen 
Herstellung, Langlebigkeit sowie der vielseitigen Verarbeitungsmöglichkeiten in der Industrie verwendet werden – 
400 Millionen Tonnen weltweit pro Jahr! Egal ob Müllsäcke, Lebensmittelverpackungen, Fahrzeuge, Elektrogeräte 
oder Möbel, in fast jedem Produkt ist Plastik verarbeitet. 
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spülen. Insgesamt über 8.300 Tonnen Mikroplastik ge-
langen so jährlich auf die Ackerböden. Nach Angaben des 
Landesamts für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
NRW (LANUV) wird die Ausgabe von Klärschlamm zwar 
schon reduziert, jedoch reicht dies nicht. Die Zahlen der 
Studien zeigen deutlich, dass ein komplettes Verbot von 
Klärschlamm als Düngeralternative von Nöten ist, um die 
Flora und Fauna der Ackerböden zu sichern! 

Ein weiterer von außen eingetragener Plastikherd ist un-
ser Bio-Abfall, der als Kompost ebenfalls von den Bauern 
als Düngemittel verwendet wird. Durch unsere schlampige 
Mülltrennung tragen wir Mitschuld daran, dass so jährlich 
über 1.200 Tonnen Plastik auf die deutschen Äcker gera-
ten. Ganz zu schweigen vom Littering, dem illegalen Ent-
sorgen von Müll: rund 5.800 Tonnen Plastikabfall werden 
nach Angaben der Forscher pro Jahr auf die Felder geweht. 
Diese Form der Umweltverschmutzung muss aufhören! 
Ein Schritt in die richtige Richtung könnte die anstehende 
Erneuerung der Bioabfall-Verordnung sein, deren Geset-
zesentwurf – nach Angaben des LANUV – dem Bundesrat 
bereits vorliegt. 

Verschmutzung durch Landwirtschaft
Und obwohl ein Großteil des Mikroplastiks von außen 
in die Landwirtschaft getragen wird, ist ein nicht zu ver-
achtender Anteil durch die Bauern hausgemacht. Eigent-
lich sollte der Ackerboden das höchste Gut eines jeden 
Landwirtes sein, jedoch wird bei der Bewirtschaftung der 
Felder immer wieder auf umweltschädliche Methoden ge-
setzt. Ein Beispiel: die Verwendung von Folienabdeckun-
gen beim Spargel- und Erdbeeranbau. Den Bauern helfen 
die Folien zwar dabei, die Erntezeiten zu regulieren und 
ihre Erträge vor Tieren zu schützen, doch für den Acker-
boden hat diese Methode fatale Folgen. Desto länger die 
Folien auf den Feldern eingesetzt werden, desto mehr nut-
zen sie sich ab. Die abgetragenen Folienstücke gelangen so 
direkt in die Böden. 

Dort gesellen sie sich zum Plastik, das der Bauer direkt in die 
Erde einsät. Kaum zu glauben, aber wahr: Viele Landwirte 
benutzen Saatgut, das mit einer Polymerschicht ummantelt 
ist! Diese Hülle fungiert nicht nur als Schutzschicht und 
Regulator für Nährstoff- und Wasserzunahme, sondern ver-
gröbert auch die Oberfläche der Samen, damit diese leichter 
maschinell verteilt werden können. Nach Ermittlungen der 
Studie werden allein durch das beschichtete Saatgut 87 Ton-
nen Kunststoff in die Ackerböden eingetragen – die Aussaat 
unserer Nahrung verschmutzt die Umwelt!

Fatale Folgen 
Doch welche Auswirkungen hat das Mikroplastik auf die 
Ackerböden? Für den Menschen gibt es aktuelle noch kei-
ne nachgewiesenen gesundheitlichen Folgen. Doch nach 
Angaben des LANUV ist davon auszugehen, „dass Mik-
roplastik je nach Größe, Form und Konzentration eher 
negative Effekte im Boden, z. B. auf die Bodenaggregation, 
die Vitalität und Aktivität von Bodenorganismen wie Mi-
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kroorganismen, Springschwänze, Nematoden oder Regen-
würmer sowie auch die Pflanzenentwicklung (Keimung 
und Sprosshöhe) auslöst.“ 

Für viele Ackerböden sei es, so Jürgen Bertling, bereits zu 
spät: „Eigentlich müssen die Böden abgetragen und end-
gelagert werden.“ Auf den betroffenen Feldern könne man 
zwar noch lange anbauen, aber laut Studien seien Böden mit 
0,1 Prozent Kunststoffbefall nicht mehr marktfähig, so der 
Wissenschaftler. Diese Entwertung des Bodens könne im 
schlimmsten Fall in weniger als zwei Jahrzehnten stattfinden. 

Gegenmaßnahmen
Es muss also dringend etwas getan werden, um unsere 
Ackerböden zu retten. Neben dem umgehenden Verbot der 

Klärschlammausbringung, ist ein wichtiger und richtiger 
Schritt, die Problematik „Mikroplastik in Ackerböden“ wei-
ter zu erforschen. Glücklicherweise werden nach Informa-
tionen des LANUV bereits neue Forschungsprojekte ange-
stoßen. So plane das Umweltbundesamt (UBA) derzeit eine 
umfangreiche Untersuchung im Rahmen der Erfassung der 
Hintergrundgehalte von Mikroplastik in landwirtschaftli-
chen Böden in Deutschland. Darüber hinaus laufe in NRW 
ein Projekt, in dem „unter anderem Fragen zur Qualifizie-
rung, ökotoxikologischer Bewertung sowie der Entwicklung 
von Substitutions- und Vermeidungsstrategien beantwor-
tet werden, um den Eintrag von Kunststofffragmenten in 
die Umwelt zu reduzieren“, so das LANUV.

Auf die Forschungsergebnisse müssen dann aber auch 
Taten folgen: Zum Beispiel die Senkung der Grenz- und 
Schwellenwerte für Kunststoffe als Fremdstoffbestandteil 
in Produkten, sowie schärfere Begrenzungen der zuläs-
sigen Abbauzeiten. Die Landwirte müssen aktiv dabei 
mithelfen, den Mikroplastikeintrag zu verringern, in dem 
Sie auf naturfreundlichere Anbaumethoden setzen. Dar-
über hinaus ist eine Verbesserung des Plastik-Recyclings 
unausweichlich. 

Hier muss sich auch jeder von uns an die eigene Nase fas-
sen und mehr darauf achten, das Plastik vom Bio-Müll zu 
trennen. Wenn jeder Einzelne einen kleinen Beitrag leis-
tet, kann dies zusammen große Auswirkungen haben!   
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Sicher wie
Fallschirmspringen.
Vom 1-Meter-Brett.
Mit Schwimmf lügeln.

Kredit auf
Nummer
Sparkasse.
Bei uns f inanzieren Sie Ihre Wünsche schnell,
transparent und f lexibel. Bequem online oder mit
Top-Beratung in der Filiale. Hauptsache, immer
mit sicherem Gefühl. Jetzt Kredit sichern unter
sparkasse-neuss.de/privatkredit

Weil‘s um mehr als Geld geht.

S
Sparkasse
Neuss
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Wir suchen ein neues Zuhause 
Tierheim Bettikum

Weirdo

Weirdo ist mindestens 16 Jahre alt 
und sucht für ihren Lebensherbst ein 
gemütliches Plätzchen zum viel Schla-
fen und verwöhnt werden. Die betagte 
Katzendame entscheidet meist spon-
tan, ob sie eigentlich ganz lieb sein will 
oder lieber die Zicke raushängen lässt. 
Sie wird in Einzelhaltung und nur in die 
Wohnung vermittelt.

Marie und Luis

Die zwei sechs Jahre alten Kaninchen 
sitzen schon lange im Tierheim Betti-
kum, da Luis an Harngries leidet und 
Medikamente benötigt. Damit ist das 
Problem aber super im Griff zu halten 
und die Medikamente nimmt er pro-
blemlos. Beide sind recht zahm und 
suchen ein schönes Zuhause zum Rum-
hüpfen. 

Tierheim Dormagen

Marlo

Marlo ist ein drei Jahre alter, kastrier-
ter Mischlingsrüde. Zu Beginn ist er 
meist unsicher, doch wenn einmal das 
Vertrauen da ist, ist er ein verschmuster 
Kerl und treuer Begleiter. Er übernimmt 
gerne die Kontrolle und braucht daher 
eine konsequente Führung. Das Tier-
heim-Team sucht für Marlo hundeer-
fahrene Halter ohne Kinder und andere 
Vierbeiner im neuen Zuhause.

Alex und Pina

Alex und Pina kamen gemeinsam als 
Fundtiere ins Tierheim Dormagen. 
Schnell stellte sich heraus, dass sie mit 
Menschen wenig gute Erfahrungen ge-
macht haben. Besonders Alex reagiert 
oft aggressiv, wenn man ihm zu nahe-
kommt. Das Tierheim-Team sucht für 
beide ein Zuhause bei Menschen mit 
Kaninchenerfahrung – für jüngere Kin-
dern sind die Widder nicht geeignet.

Tierheim Oekoven

Angel

Angel ist eine achtjährige Rottweiler- 
Dame und seit vergangenem Jahr im 
Tierheim Oekoven. Leider hatte sie in 
der Vergangenheit kaum positive Be-
gegnungen mit Artgenossen und tritt 
diesen immer sehr verhalten gegenüber. 
Auch bei fremden Menschen ist sie eher 
scheu. Da Angel ein Hund „bestimmter 
Rassen“ (LHundG §10) ist, fordert das 
Tierheim-Personal vor einer möglichen 
Vermittlung die Vorlage der entspre-
chenden Sachkundebescheinigung. 

Bella, Dorie und Junior

Die drei Katzengeschwister kamen als 
Fundkätzchen ohne ihre Mama ins Tier-
heim Oekoven. Bei allen wurde direkt ein 
feliner Herpesvirus festgestellt, der mit 
der richtigen Behandlung jedoch einfach 
und sicher unter Kontrolle zu halten 
und für Menschen keine Gefahr ist. Alle 
drei sind sehr zutraulich und verschmust 
und nehmen jedwede Zuwendung dan-
kend an. Am liebsten würde das Tier-
heim-Team alle zusammen vermitteln.©
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Kinder aus den OGS Frixheim und Gilbach mit Betreuerinnen, Monika Lange (Familienbüro Gemeinde Rommerskirchen), 
Gregor Küpper (Rechtsamt Gemeinde Rommerskirchen), Sarah und Benjamin Pasternak. 

Lesestunde mit Katzen
Text: Benjamin Pasternak

Die Idee ist nicht neu und wurde im 
vergangenen Jahr im Tierheim Berlin 
bereits mit einigen Preisen ausge-
zeichnet: Kinder lesen Katzen vor.

Schatzmeisterin Sarah Pasternak hat-
te schon länger mit dem Gedanken 
gespielt, nach dem Vorbild aus den 
USA und anderer deutscher Tierhei-
me auch in Oekoven vorlesende Kin-
der und scheue Katzen zusammen 
zu bringen. Den endgültigen Anstoß 
gab Annette Greiner, Mitglied des 
Trägervereins des Oekovener Tier-
heims, als sie Sarah Pasternak von der 
Fördermöglichkeit „Ankommen und 
Aufholen nach Corona für Kinder und 

Jugendliche“ des Schulministeriums 
NRW berichtete. Es folgten Termine 
mit der Verwaltung der Gemeinde 
Rommerskirchen und die Ausarbei-
tung einer Projektbeschreibung.

Ein Projekt, von dem alle 
Beteiligten profitieren
Eigentlich ist es ganz simpel: Grund-
schulkinder kommen ins Tierheim 
und lesen scheuen Katzen etwas vor… 
Kinder mit Leseschwierigkeiten sol-
len ermutigt werden, laut vorzulesen 
– und zwar ohne, dass die Gefahr be-
steht, dass jemand sie verbessert oder 
gar lacht. Der Kontakt mit den Katzen 
kann Kindern helfen, sich zu entspan-

nen und sich positiv auf die Konzen-
tration, das Selbstbewusstsein und 
die Lernmotivation auswirken. Die 
Anwesenheit der Katzen hilft, die 
Hemmschwelle abzubauen und die 
Tiere schaffen eine entspannte, spie-
lerische Atmosphäre. Aber nicht nur 
die Kinder profitieren von diesem An-
satz, sondern auch die Tiere, die auf 
diese Weise Vertrauen in Menschen 
gewinnen und in ihrer Sozialisierung 
gefördert werden. 

Rundherum also ein tolles Projekt, 
dass – nach einer Testphase – die Ver-
längerung bis zum Jahresende erhal-
ten hat.          
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Helfen Sie unseren Tieren

Sparkasse Neuss GiroCode Mitglied PayPal Tierheim
IBAN: DE85 3055 0000 0000 1104 52  werden  Website

Der Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. ist als 
gemeinnützig und besonders förderungswürdig durch 
das zuständige Finanzamt anerkannt. Spenden an 
diesen Verein sind von der Einkommenssteuer abzugs-
fähig, und dieser Verein ist von der Erbschafts- und 
Schenkungssteuer befreit.

BELLO-MIEZE-BABE & CO _ NR 296
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Nachwuchs für den Tierschutz
Text: Benjamin Pasternak

Vielen Vereinen fehlt es an jungen 
Menschen, die sich engagieren und 
mit dem Vereinsleben auseinander-
setzen – so auch im Tierschutz. Gera-
de für Vereine mit Tierheimbetrieben 
bietet die Jugendarbeit auch Potenzi-
al in der Gewinnung zukünftiger Aus-
zubildender und Mitarbeiter*innen.

Jugendgruppe in Oekoven
Im Tierheim Oekoven wurde bereits 
2020 eine neue Jugendgruppe ge-
startet. Die Kontaktbeschränkungen 

durch die Corona-Pandemie mach-
ten regelmäßige Treffen jedoch sehr 
schnell unmöglich, weshalb alsbald 
wieder Ruhe um die jungen Nach-
wuchstierschützer einkehrte.

Nun sind die Beschränkungen wei-
testgehend aufgehoben, und so wur-
de Anfang des Jahres wieder voll 
durchgestartet. Die TTT (Teenie-Tier-
heim-Time) trifft sich aktuell mindes-
tens zweimal im Monat im Tierheim 
und beschäftigt sich mit allen Themen 
rund um den Tierschutz in der Region 
und die anfallenden Arbeiten im Tier-
heimbetrieb. 

So wurden vor kurzem zum Beispiel 
sogenannte „Samenbomben“ herge-
stellt; Das sind kleine Kapseln, die 
Samen, Dünger und Erde enthalten. 
Einmal auf einer geeigneten Wiese 
ausgelegt und mit Wasser versorgt, 
entsteht aus ihnen eine kleine bun-
te Insel aus bienen- und insekten-
freundlichen Blüten. Der Verkauf die-
ser Kapseln brachte wiederum Mittel 
für weitere Tätigkeiten ein.

Vielleicht weilt unter den engagierten 
Jugendlichen bereits jetzt der oder 
die nächste Vorstandsvorsitzende un-
seres Vereins …?       

Was steht denn da?
Text: Benjamin Pasternak

Wenn Sie in den vergangenen Wo-
chen das Tierheim Oekoven besucht 
haben, werden Sie Sich sicher auch 
über den merkwürdigen Schrank 
neben dem großen Tor zum alten 
Bahnhofvorplatz gewundert haben. 
Mehrfach wurde das Tierheim-Team 
bereits darauf angesprochen und 
vor allem sieht man immer wieder 
Menschen, die aufgeregt an diesen 
Schrank gehen und sich freuen, wenn 
er sich öffnen lässt.

Doch was ist das überhaupt?
Am Tierheim Oekoven steht seit kur-
zem ein sogenannter „Geocache“. Geo-
caching ist ein Hobby, dass man ganz 
gut als moderne Schatzsuche definie-
ren kann. Mit Hilfe von GPS-Koor-

dinaten und versteckten Hinweisen 
werden die Standorte solcher Punkte 
herausgefunden. Diese müssen nicht 
immer deutlich sichtbar sein und kön-
nen mitunter auch sehr viel kleiner 
und gut versteckt ausfallen. In dem 
Schrank am Tierheim befinden sich 
neben einem Logbuch zur Dokumen-
tation auch einige Trophäen, die von 
den Findern immer gegen mitgebrach-
te Gegenstände getauscht werden.

Die Mitarbeiter freuen sich, dass das 
Tierheim so auch für ein solches Hob-
by als Zwischenstation dienen kann 
– und es wurden auch bereits Besu-
cher beobachtet, die das Hobby mit 
der nächsten Gassi-Runde mit dem 
Hund verbunden haben …    

Tierschutzverein 
für den Rhein-
Kreis Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen
Tel. / AB: 0 21 83 - 75 92
Mail: buero@tierschutzverein- 
rhein-kreis-neuss.de
www.tierschutzverein-rhein-kreis- 
neuss.de

Öffnungszeiten Tierheim:
Mo, Di, Do  14.00 - 17.00 Uhr
Sa, So jeweils  11.00 - 16.00 Uhr
Mi, Fr, Feiertage geschlossen

Gassi-gehen: (je 1 Stunde)
Mo - Fr 8.30 / 9.30 / 10.30 Uhr
Sa, So  8.30 / 9.30 Uhr

Tierheim-Trödelmarkt: 
1. Sa im Monat  11.00 - 16.00 Uhr

Tierheim Oekoven
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Tierärzte der Region
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Dr. Dirk Nösler
Neusser Str. 24, 41516 Grevenbroich
Telefon 021 82/88 60 80
www.kleintierpraxis-kapellen.de

Vormittags: Mo-Sa 10-12
Nachmittags: Mo, Di, Do 15-19
 Mi 17-19, Fr 15-18
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Fortgeführt gem. §23 BO TK Nordrhein durch 
Beate, David und Anne Goertz

Grevenbroicher Straße 18  ·  41516 Grevenbroich
Tel. 0 2181.7 45 25 und 21 35 770

Terminsprechstunde:
Mo, Di, Do, Fr: 08.00 - 12.00 & 14.00 - 18.00

Mi: 08.00 - 12.00 & Sa: 08.30 - 12.00

... tierisch menschlich!
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Sprechzeiten

Mo, Di, Do, Fr  10-12  15-18

Mi                      10-12  16-18

KLEINTIERPRAXIS 

Dr. von Kropff

Von-Goldammer-Str. 15

41515 Grevenbroich

02181 1004

www.Ihre-Kleintierpraxis.de

Zur Zeit nur nach

Terminvereinbarung
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2MO + DI + DO + FR 09.00 – 18.00 UHR
MI 09.00 – 13.00 UHR · SA 10.00 – 11.00 UHR
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Kaarster Straße 194
41462 Neuss
Telefon (0 21 31) 54 10 26
Telefax (0 21 31) 59 37 40
praxis@tierarzt-wilmering.de
www.tierarzt-wilmering.de

Terminsprechstunde
Mo.-Fr.: 7:30 – 20 Uhr
Sa.: 09 – 12 Uhr
An Sonn- und Feiertagen
Notfall-Sprechstunde
von 10:30 – 11:30 Uhr
Notfälle Mo.-Fr. bis 21 Uhr
0171 4617948

Dr. Gerd Wilmering
Kleintierpraxis

Sa, Sonn- und Feiertage bis 18 Uhr
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Einer für alle, alle für einen!
Gemeinsam sind sie stark – Ameisen   
Text: Magda Prinz-Bündgens – DTSV

Ameisen einer Art werden in soge-
nannte Kasten gegliedert und sind in 
ihrem Staat auf bestimmte Aufgaben 
spezialisiert: Die Männchen sorgen 
ausschließlich für die Befruchtung 
der Königinnen. Die Königinnen sor-
gen für die Nachkommen. Die Arbei-
terinnen erledigen alle übrigen Aufga-
ben: Sie gehen auf Futtersuche, bauen 
das Nest, versorgen Brut und Königin 
mit Nahrung und verteidigen den Bau 
gegen Angreifer. 

Die Königin hat hierbei 
vielleicht die schwerste 
Arbeit zu erledigen:
Sie legt vom Frühling bis zum Herbst 
ununterbrochen Eier. Eine Königin 
der Roten Waldameise kann 20 Jahre 
alt werden. In dieser Zeit legt sie rund 
eine Million Eier. Das sind mehr als 
100 pro Tag.

In der Regel gründet eine Königin 
nach der Begattung einen neuen 
Staat. In manchen Fällen gliedern 
sich die Königinnen auch einfach in 
ein anderes Volk ein, um hier ihre 
Brut pflegen zu lassen. Dabei wird 
die Königin von einem fremden Volk 
aufgenommen und kommt in den Ge-
nuss der gleichen Dienstleistungen 
wie die Königinnen des Wirtsvolkes. 
Der Vorteil: Verglichen mit einer neu-
en Koloniegründung kann so das Volk 

schneller und sicherer heranwachsen. 
Ameisen nisten fast überall - in Erd-
löchern, unter Steinen, in Holz oder 
hohlen Pflanzenstängeln. Ameisen-
bauten bestehen in der Regel aus 
verzweigten Gängen und mehreren 
Kammern, in denen Vorräte gespei-
chert und die Nachkommen versorgt 
werden. 

Die fleißigen Insekten sind auch gute 
„Landschaftspfleger“, denn ohne sie 
wären weite Landstriche karg und fast 
ohne Grün. Mit ihren Gängen lockern 
sie den Boden auf und ermöglichen 
es damit Pflanzen, besser Wurzeln zu 
schlagen. Durch die Umschichtung 

des Bodens fördern sie auch die Bil-
dung von fruchtbarem Humus. Des 
Weiteren tragen sie auch zur Verbrei-
tung von Pflanzensamen bei. Walda-
meisen beispielsweise transportieren 
die Saat von rund 150 Pflanzenarten. 
Zudem säubern sie den Wald und ent-
fernen tote Tiere. 

Und noch wichtiger: 
Als räuberisch lebende Tiere ver-
nichten sie Schädlinge in großen 
Mengen. Außerdem sind sie Nah-
rungsgrundlage für viele andere 
Tiere, wie Kröten, Vögel, Eidech-
sen oder Spinnen.    
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Einer der Gründe für den enormen Erfolg der Ameisen ist, dass sie in 
gut funktionierenden Staaten organisiert sind. In einem Volk können 

zwischen wenigen Hundert und mehreren Millionen Tiere leben.
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Kleintierhaltung besser gut überlegen
Text: Magda Prinz-Bündgens – DTSV

Sie sind süß, flauschig und der Traum 
vieler Kinder: Ob Hamster, Kanin-
chen oder Meerschweinchen – irgend-
wann stellt fast jedes Kind die Frage: 
„Kaufst du mir ein Haustier?“. 

So gelten sie neben Hunden und Kat-
zen als die beliebtesten Haustiere und 
Begleiter für Groß und Klein. Ca. 6 
Millionen Kleintiere leben in deut-
schen Haushalten. Sie sind putzig, 
bellen nicht, müssen nicht spazieren 
geführt werden, in der Anschaffung 
meist billiger als ein Plüschmodell 
und brauchen – vertraut man den 
Produzenten von Käfigen und Ställen  
– wenig Platz. 

Aber auch das putzigste Kleintier hat 
mehr Bedürfnisse, als im Käfig in 
einer Ecke des Kinderzimmers zu ste-
hen oder im Ställchen hinter dem 
Haus auf Futter zu warten. Man-
gelnder Platz, fehlende gleichartige 
Gesellschaft sowie Unwissen oder 
Gleichgültigkeit des Halters prägen 
die Kleintierhaltung. Denn der Auf-
wand für die Haltung der kleinen Mit-
bewohner wird häufig unterschätzt. 

So benötigen auch Meerschweinchen 
und Co. Pflege, Auslauf und regelmä-
ßig anspruchsvolles Futter.

Bevor Eltern ihrem Kind ein kleines 
Haustier kaufen, sollten sie daher, ab-
hängig von ihrer Wohnsituation und 
dem Alter des Kindes, wohlüberlegt 
das richtige Tier wählen. Neben den 
Kosten für das Tier selbst schlagen 
die Anschaffung von Käfig, Zubehör 
und dauerhaft das Futter sowie mög-
liche Tierarztkosten zu Buche. Auch 
die Lebenserwartung des Tieres und 
das Alter des eigenen Kindes sollten 
passen.

Die meisten Kleintiere sind zudem 
überaus gesellig und sollten deshalb 
nicht in Einzelhaltung leben müssen. 
Eine Ausnahme bildet der Hamster. 
Oftmals wird auch der Platzbedarf 
unterschätzt. Die im Fachhandel an-
gebotenen Käfige sind meist viel zu 
klein. Außerdem benötigen alle Klein-
tiere genügend Bewegung, Beschäfti-
gungsmöglichkeiten und mindestens 
einmal am Tage Freilauf, um sich 
artgerecht entwickeln zu können. ©
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Nicht alle Tiere, die sich Kinder 
wünschen, sind auch für sie geeignet

Kein Leben im Käfig ist artgerecht...

Freilauf ist für 
Kaninchen ein Muss
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Kaninchen
sind tagaktive, gesellige Tiere, die 
in der Natur in Gruppen leben. Sie 
können bis zu 10 Jahre alt werden. 
Einzeln in kleinen Ställen ohne Be-
wegungsmöglichkeit und Kontakt zu 
Artgenossen gehalten, entspricht die 
„herkömmliche Art“ der Kaninchen-
haltung keinesfalls ihren natürlichen 
Bedürfnissen. Kaninchen müssen he-
rumlaufen, Gänge und Höhlen gra-
ben, mit Artgenossen kuscheln sowie 
blitzschnell bei Gefahr in einem si-
cheren Versteck unterschlüpfen kön-
nen. Vor einer Anschaffung ist daher 
genau zu überlegen, ob man dies den 
Kaninchen bieten kann.

Meerschweinchen 
sind tagaktive, bewegungsfreudige 
Nagetiere, die in der Natur in grö-
ßeren Gruppen leben und natürliche 
Höhlen wie Steinspalten bewohnen. 
Meerschweinchen können 8 Jahre 
und älter werden. Oft werden sie als 
unkomplizierte, pflegeleichte, leben-
dige Kuscheltiere für Kinder ange-
priesen. Doch dem ist nicht so! An 
erster Stelle im Meerschweinchen-Le-
ben steht das Sozialleben der gesel-

ligen Tiere untereinander. Ihre Kon-
takte werden begleitet von vielerlei 
Lautäußerungen wie Quieken in den 
verschiedensten Variationen, Zähne-
klappern und vielem mehr. Ihre Kör-
persprache ist sehr ausgeprägt. 

Hamster
sind nachtaktive Nagetiere und für 
Kinder schon deshalb eher ungeeig-
net. Den Tag verschlafen sie in selbst 
gegrabenen Bauten mit verschiedenen 
Kammern. Nachts legen sie auf ihrer 
Nahrungssuche sehr weite Strecken 
zurück. Hamster sind absolute Einzel-
gänger und werden durchschnittlich 
etwa 3 Jahre alt. Als Einzelgänger 
liegt es nicht in ihrem Naturell, zu 
kuscheln und zu schmusen.

Degus
sind tagaktive Nagetiere und leben 
in ihrer chilenischen Heimat in gro-
ßen Sippen zusammen. Sie können 
bis zu sieben Jahre alt werden; ihre 
durchschnittliche Lebenserwartung 
liegt bei etwa vier Jahren. Degus sind 
absolut keine Kuscheltiere, und „Still-
halten“ ist nicht ihre Stärke. Sie eig-
nen sich eher für Menschen, die gerne 
Tiere beobachten und sich an ihrer 
Pfiffigkeit erfreuen. 

Chinchillas
sind dämmerungs- und nachtaktive 

Nagetiere und schon daher für Kin-
der nicht geeignet. In der Natur be-
wohnen sie in Gruppen Felsspalten 
und natürliche Höhlen. Sie sind sehr 
schreckhaft, enorm bewegungsfreu-
dig und können bis zu zwanzig Jahre 
alt werden. Ihre Bewegungsfreudig-
keit, der Nagetrieb und die ganz spe-
zielle Ernährung machen sie zu an-
spruchsvollen Hausgenossen, denen 
der Halter einiges bieten muss.

Daher sollten Eltern immer darauf 
achten, dass besonders das Kind mit 
dem Tier verantwortungsvoll umgeht 
und es seinen Bedürfnissen entspre-
chend behandelt. Auch müssen die 
Eltern damit rechnen, dass die Ver-
sorgung mit allen Pflichten eventuell 
doch an ihnen hängen bleibt. Wohl 
überlegt landen die „Kleinen“ dann 
Mangels Interesse seltener im Tier-
heim.

Nicht selten landen die 
„Kleinen“
dann mangels Interesse im Tierheim, 
so auch bei uns. Ein neues artgerech-
tes Kleintierhaus soll dazu in Kürze 
errichtet werden.      

Doch welches Tier 
ist das richtige? 

In jedem Fall gilt das 
Gebot: Tiere sind Lebewesen 

und kein Spielzeug.

Kleine Tiere mit 
großen Bedürfnissen
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Tierheim Bettikum

Als die Tiere ins Warme gebracht 
und aus dem verdreckten Terrarium 
befreit wurden, stellte sich bei der 
Geschlechtertrennung und Zählung 
– zum Schock der Pflegerinnen und 
Pfleger – heraus, dass sich in dem cir-
ca 60 cm kleinen Kasten insgesamt 73 
Mäuse befanden! Da Mäuse bekannt-
lich sehr fortpflanzungsfreudig sind, 
waren unter den armen Geschöpfen 
auch einige hochtragende Weibchen 
und viele frisch geborene Jungtiere.

Dubioser „Finder“
Die nächste Mäusegruppe ließ aller-
dings nicht lange auf sich warten. 
Anfang Januar 2021 wurden die Tier-
heim-Mitarbeiter von einem Herrn 
angerufen, der angeblich eine Mäuse-
gruppe gefunden hatte. In der Woh-
nung des „Finders“ angekommen, 
zeigte sich allerdings ein etwas ande-
res Bild. Überall standen fertig ein-
gerichtete Käfige, über die der Mann 
allerdings keine wirkliche Auskunft 
gab. Am Ende zogen jedoch wieder 
16 neue Mäuse ins Tierheim ein, von 
denen eine tragende Maus nochmals 
zehn Jungtiere zur Welt brachte. 

Leider lassen sich Farbmäuse nicht 
gut vermitteln, weshalb sich der 

Mäuse, Mäuse und kein Ende – 
das Tierheim platzt aus allen Nähten
Text: Stefanie Richter

Seit rund zweieinhalb Jahren wird das Tierheim Bettikum immer wieder in regelmäßigen Abständen 
mit ausgesetzten oder vermeintlich gefundenen Farbmäusen „beschenkt“. Angefangen hat die bis 
heute andauernde Mäuseflut im Dezember 2020, als eine Tierheim-Mitarbeiterinnen morgens vor 
Arbeitsbeginn ein Terrarium vor dem Tor zum Tierheim auffand. 

Helfen Sie unseren Tieren

Stadtsparkasse Düsseldorf GiroCode Mitglied Tierheim
IBAN: DE62 3005 0110 0025 0170 47  werden Website
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Neuss ist als gemeinnützig und besonders förderungs-
würdig durch das zuständige Finanzamt anerkannt. 
Spenden an diesen Tierschutzverein sind von der Ein-
kommenssteuer abzugsfähig, und dieser Verein ist von 
der Erbschafts- und Schenkungssteuer befreit.
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Tierheim Bettikum

Lkw-Service Gottschalk GmbH
Neersener Str.  7
41564 Kaarst
Telefon (02131) 69028 / 69043
Telefax (02131) 668246
info@lkw-service-gottschalk.de

Reparaturwerkstatt für Lkw und 
Anhänger aller Fabrikate

Lkw-Ersatzteilverkauf 

HU, AU, SP (TÜV, Dekra, KÜS)

LKW-SERVICE GOTTSCHALK
Ihr Iveco-, Krone- & ad truckdrive Vertragspartner 

 Flottes Team.  Starker Service.

Lkw-Service Gottschalk GmbH
Neersener Str.  7
41564 Kaarst
Telefon (02131) 69028 / 69043
Telefax (02131) 668246
info@lkw-service-gottschalk.de

Reparaturwerkstatt für Lkw und 
Anhänger aller Fabrikate

Lkw-Ersatzteilverkauf 

HU, AU, SP (TÜV, Dekra, KÜS)

Gottschalk_MG_2018.indd   1 20.04.18   12:38
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Ein Haus voller Leben – mit uns 
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Großteil der Tiere immer noch im 
Tierheim befand, als im März 2021 
die nächsten Nager auf dem Weg nach 
Bettikum waren. Eine Dame hatte 
sechs Mäuse aus „schlechter Haltung 
gerettet“ und ins Tierheim gebracht. 
Selbstverständlich waren die drei 
weiblichen Tiere tragend, und somit 
waren es statt sechs Mäusen einige 
Tage später 39! Langsam stieß das 
Tierheim an seine Kapazitätsgrenze.

Freude von kurzer Dauer
Jede Mäusevermittlung in den Fol-
gemonaten sorgte daher für große 
Freude bei den Mitarbeitern. Doch 
die positive Entwicklung im Mäuse-
drama nahm Anfang dieses Jahres ein 
jähes Ende, als plötzlich ein weißer 
Eimer vor dem Tierheim-Tor stand. 
Dem Pflege-Team schwante Böses 
und genau diese Befürchtung bewahr-
heitete sich leider beim Öffnen des 
Deckels: Erneut hatte jemand dem 
Heim ein „Geschenk“ in Form von 
acht Mäusen gemacht. Auch in die-
ser Gruppe waren erneut kugelrunde 
Mäuseweibchen, die im Abstand von 
drei Tagen 18 Babys gebaren. Und als 
wäre das nicht schon genug, wurden 
die Pflegekräfte exakt einen Monat 
später erneut von einem Farbeimer 
mit Löchern im Deckel „überrascht“ – 
wieder 13 neue Mäuse.

Hinzu kommt die steigende Dreis-
tigkeit der verantwortlichen Person/
Personen: Denn Anfang April wurden 
schon wieder elf Mäuse in einer Sty-
roporbox vor das Tierheim gestellt 
– dieses Mal mitten am Tag, wäh-

rend die anwesenden Pflegekräfte die 
Tierheim-Tiere versorgten. Statt in 
Wutausbrüche zu verfallen, wandelt 
sich die Wut beim Tierheim-Team 
über solche Feigheit so langsam in 
verzweifeltes Lachen um. Die Mäu-
seflut erreicht absurde Dimensionen, 
wo sich der ein oder andere schon 
die Frage stellt: Wo ist die versteckte 
Kamera?

Die Flut nimmt (k)ein Ende
Zwar war die Aufnahmefähigkeit des 
Kleintierhauses ab diesem Moment 
ausgeschöpft, doch für die Tierschüt-
zer war es selbstverständlich, dass, 
sollten noch mehr Mäuse kommen, 
man auch diese aufnehmen würde 
– und so kam es auch. Ganze drei 
Wochen später stand ein Pärchen mit 
einer Plastikbox vor dem Tor und 
klingelte. Sie hatten die Box in einem 
Park in Neuss gefunden und welch 
Überraschung, es waren Farbmäuse 
drin: 30 Stück auf engstem Raum, un-
fassbar! Glücklicherweise war dies bis 
zum Redaktionsschluss der vorerst 
letzte Mäusevorfall im Tierheim - Ein 
wahres Wunder!

Doch die Hoffnung, dass das Ausset-
zen der nicht mehr gewollten Tiere 
ein Ende hat, haben die Pflegerinnen 
und Pflegerin in Bettikum nicht. Der 
nächste Eimer mit Tieren wird bereits 
erwartet. Insgesamt haben die Tier-
heim-Mitarbeiter seit Beginn der 
Mäuseflut 219 Nager bei sich aufge-
nommen. Aktuell beherbergt das 
Heim immer noch knapp 80 Mäuse, 
die ein neues Zuhause suchen.     
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Tierheim:
Im Kamp 16
41470 Neuss
Tel. / AB / Fax: 
0 21 37 - 66 72 

Öffnungszeiten Tierheim:
Di - Fr  14.00 - 17.00 Uhr
Sa  11.00 - 14.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Gassi-gehen: (je 1 Stunde)
So - Fr  9.30 / 10.30 / 11.30 Uhr
Sa  14.00 Uhr

Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
Mail: info@tierheim-bettikum.de
www.tierheim-bettikum.de
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Rezept: Himbeer-Tiramisu

Zutaten
(Menge reicht für eine Kastenform in 
der Größe von 25 x 10 x 8 cm)

■  500 g Sojajoghurt Natur oder Vanille
■  250 ml Soja-Creme
■  2 Pkg. Sahnesteif-Alternative
■  2 TL Vanille-Extrakt
■  20 g Zucker
■  125 g frische oder TK Himbeeren
■  1 Pkg. Vollkornkekse, opt. glutenfrei
■  Kakaopulver zum Bestreuen
■  150 ml Espresso
■  1-2 EL Amaretto

Vorbereitung
Sojajoghurt abtropfen lassen - so ent-
steht veganer “Quark”: In ein hohes 
Gefäß oder eine hohe Schüssel mit 
Klammern ein sauberes Geschirrtuch 
spannen, den Sojajoghurt in das Ge-
schirrtuch füllen und über Nacht im 
Kühlschrank abtropfen lassen. Das Ge-
schirrtuch sollte nicht den Boden der 
Schüssel berühren, am besten in einen 
Sieb-Einsatz packen und die abgetropf-
te Flüssigkeit mehrmals entleeren. 
Oder 2 Kaffeefilter ineinander falten, 
diese in ein höheres Gefäß (z. B. Mess-
becher) mit 2 Klammern spannen, mit 
Sojajoghurt befüllen und über Nacht 
im Kühlschrank abtropfen lassen.

Zubereitung
Soja-Creme zusammen mit Sah-
nesteif-Alternative, Vanille-Extrakt 
und Zucker für gut 10 Minuten steif 
schlagen. Abgetropften Sojajoghurt 
beigeben und alles cremig rühren. Eine 
Auflaufform vorbereiten, Espresso mit 
Amaretto vermengen, darin die Kekse 
kurz tunken und den Boden der Form 
damit auslegen. Eine dünne Schicht 
Creme darauf verteilen, Himbeeren da-
rüber geben, diese leicht andrücken und 
mit einer weiteren Schicht Creme bede-

cken. Sodann nochmals eine Schicht 
getunkte Kekse und mit der restlichen 
Creme abschließen. Zum Schluss mit 
Kakaopulver bestreuen. Den Tiramisu 
für mindestens 3-4 Stunden im Kühl-
schrank ziehen lassen, besser noch wä-
re 1 Tag, damit die Kekse schön weich 
werden.

Tipps
■   Für eine glutenfreie Variante ein-

fach glutenfreie Kekse verwenden.

■  Damit die Kekse nicht zu matschig 
werden, diese nur kurz in die Es-

presso-Amaretto-Mischung tunken 
und nicht übergießen. Wenn das 
Dessert für Kinder sein soll, eignet 
sich zum Tunken auch hervorra-
gend Kakao.

■  Der Tiramisu kann mit frischen 
Früchten wie Himbeeren, Brombee-
ren, Heidelbeeren, aber auch ohne 
zubereitet werden.

■  Für eine adventliche Variante kann 
ich Spekulatius-Kekse oder Lebku-
chen und zusätzlich zum Amaretto 
etwas Zimt empfehlen.

Sommerzeit – Himbeerzeit! Was gibt es Schöneres, als an einem lauen 
Sommerabend die süßen Früchtchen zu genießen. Als Tiramisu werden Sie 
richtig unwiderstehlich. Probieren Sie es einfach mal aus. Ihre
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Datenschutzerklärung - Einwilligung für den Mitgliedsantrag
Der Tierschutzverein Dormagen e.V., Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss und der Tierschutzverein für den Rhein-Kreis Neuss e.V. nehmen den Datenschutz 
sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie in den jeweiligen Online-Angeboten oder erhalten diese in den Tierheimen ausgehändigt oder auf Anfrage per 
Post übersandt.

■  Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten personenbezogenen Daten zum Zweck 
des Fördererservices durch den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum/Unterschrift: ____________________________

Mitgliedsantrag
Ja, ich möchte Mitglied werden im Tierschutzverein:
■ Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss (Bettikum)
■ Dormagen e.V. 
■ für den Rhein-Kreis Neuss e.V. (Oekoven)

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag  entrichten: 1

■ 30 E       ■ 40 E       ■ 50 E       ■ 100 E        ■ _______ E

Bitte beachten Sie die Mindestbeiträge der 
Tierschutzvereine!
30 E   im TSV für den Rhein-Kreis Neuss e.V. 
30 E  im TSV Dormagen e.V.
40 E im TSV Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss (Bettikum)
oder 
■ den Schüler-/Studentenbeitrag pro Jahr,2

■ die Familienmitgliedschaft  pro Jahr.3

Angaben zum Mitglied:

Vorname: ________________________________________

Name:  ___________________________________________

Straße: ___________________________________________

PLZ, Ort: _________________________________________

Telefon: __________________________________________

Geburtsdatum:  ____________________________________

E-Mail:  __________________________________________

Datum/Unterschrift: _______________________________

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Zahlungen)
durch die Vereine Tierschutzverein Dormagen e.V., Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düs-
seldorf-Neuss oder Tierschutzverein für den Rhein-Kreis Neuss e.V. Die Gläubiger-Identi-
fikationsnummer wird Ihnen mit dem Bestätigungsschreiben zu Ihrer Mitgliedschaft vom 
jeweiligen Tierschutzverein schriftlich mitgeteilt.

Ich ermächtige den 
■  Tierschutzverein Dormagen e.V.
■  Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss
■  Tierschutzverein für den Rhein-Kreis Neuss e.V. 

IBAN:  ___________________________________________  

Kreditinstitut:  ____________________________________  

Kontoinhaber:  ____________________________________

Datum/Unterschrift:  ________________________________

Hinweise
Bitte richten Sie einen Dauerauftrag zu Gunsten des jeweiligen Tierschutzvereins ein. Die jeweilige Bankverbindung fiden Sie auf der gegenüberliegenden Seite. Ein Widerruf 
(Löschung des Dauerauftrages) ist nach Ablauf eines Kalendermonats jederzeit möglich. Eine Spendenbescheinigung geht Ihnen in den ersten zwei Monaten des Folgejahres zu.

Bitte beachten und unterschreiben Sie den unten rechts stehenden  Hinweis zum Datenschutz. Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des/r Erziehungsberechtigten erforderlich. 
Mit der Unterschrift erklärt/en sich der/die Erziehungsberechtigte/n bereit, die Beitragszahlung bis zu Volljährigkeit des Kindes zu übernehmen.

1 Fällig im 1. Quartal des laufenden Jahres ohne besondere Aufforderung. Die jeweiligen Bankverbindungen finden Sie auf der gegenüberliegenden Seite. Kündigung jederzeit 
möglich. Für das laufende Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten. 2 Schüler-/Studentenbeitrag pro Jahr 16,00 Euro im Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss, 
7,50 Euro im Tierschutzverein Dormagen e.V. und 12,50 Euro im Tierschutzverein für den Rhein-Kreis Neuss e.V. 3 von 50,00 Euro pro Jahr ist nur im Tierschutzverein Dor-
magen e.V. möglich.

Bitten füllen Sie den Antrag 
aus und senden ihn per 
Post an den jeweiligen 
Tierschutzverein. Gerne können 
Sie auch die jeweiligen Online-
Mitgliedsanträge auf den 
verschiedenen Websites ausfüllen. 
Vielen herzlichen Dank!

Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Verein auf mein Konto bezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Tierschutzverein für den 
Rhein-Kreis Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen

Tierschutzverein 
Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen 

Tierschutzverein Katzen-
hilfe e.V. Düsseldorf-Neuss
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
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Sie haben ein Tier gefunden? Nach 
dem Fundrecht müssen Sie es bei den 
zuständigen Behörden (Fundbüro 
oder Ordnungsamt) melden. Oder Sie 
geben es in dem dafür zuständigen 
Tierheim ab. Hier sagen wir Ihnen, 
welches Heim für welche Gemein-
den zuständig ist. Bitte bringen Sie 
Fundtiere möglichst während 
der Öffnungszeiten ins Tier-
heim und halten einen Per-
sonalausweis bereit. Herzlichen 
Dank!

Tierheim Bettikum: 
Stadt Neuss

Tier gefunden? 
Was nun? Meer-

busch

Kaarst

Neuss

Dormagen
Jüchen

Korschen-
        broich

Grevenbroich

Rommers-
kirchen

Pulheim

Wir kümmern uns um beide.

Mensch und Tier.

Rhein-Kreis Neuss · Der Landrat
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
Auf der Schanze 4 · 41515 Grevenbroich
Telefon: 02181 601-3901
E-Mail: veterinaeramt@rhein-kreis-neuss.de

www.rhein-kreis-neuss.de/veterinaeramt

Wir kümmern uns u.a. um:
• Tierschutz
• Artenschutz
• Tierarzneimittelüberwachung
• Tierseuchenbekämpfung
• Fleischhygieneüberwachung
• Lebensmittelüberwachung

Foto: Thinkstock

www.facebook.com/
rheinkreisneuss

www.twitter.com/
rheinkreisneuss
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Tierheim Oekoven: 
Alle anderen Gemeinden 
des Kreises

Tierheim Dormagen: 
Städte Dormagen und Pulheim
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Die Gründe für Unsauberkeit bei der 
Katze können vielfältig sein –  psy-
chisch und physisch. Die Ursachenfin-
dung stellt dabei wahrscheinlich die 
größte Herausforderung dar, denn 
Mieze wird bei stimmigen „Wohn- 
und Wohlfühl-Konditionen“ meist 
schnell wieder stubenrein. Findet 
man nasse Flecken auf Teppichen, 
obwohl die Katze vielleicht sogar ein 
nigelnagelneues Katzenklo hat, sollte 
zunächst nach Ursachen für das Ver-
halten gesucht werden. Schlicht und 
einfach kann es sein, dass Ihrer Katze 
die von Ihnen ausgesuchte Toilette 
nicht passt und sie ihren Bedürfnis-
sen nicht entspricht. 

Wenn’s Mieze stinkt
Denn kleine Ecktoiletten, parfümier-
tes Einstreu oder Katzenklo-Deo sind 
vielleicht für den Menschen ange-
nehm, nicht jedoch für die meisten 
Katzen. Experten empfehlen eine To-
ilette, die mindestens 30 x 40 cm 
Bodenfläche misst sowie ohne Deckel 
auskommt. Denn Mieze muss sich 
entspannt hinhocken und ausstre-

cken können. Hygiene-Artikel mit 
Duft sind dazu gänzlich ungeeig-
net, denn die Katze muss sich selbst 
noch riechen können, auch wenn das 
Odeur für uns Menschen ganz schön 
unangenehm werden kann.

Physische und 
psychische Ursachen
Doch auch Veränderungen, wie z.B. 
der Einzug einer neuen Mieze, die 
Veränderung des Umfelds oder auch 
der Tod des besten Katzenfreundes, 
können mögliche Gründe für Unsau-
berkeit sein. Besonders wichtig ist, 
dass Sie Ihre Katze nicht bestrafen! 
Bei lauten Worten gerät sie nämlich 
noch mehr in Stress. Ein liebevol-
ler Umgang und die Vermittlung von 
Normalität sind in diesem Fall der 
Weg zur Besserung.

Nicht zuletzt muss jedoch auch eine 
Erkrankung ausgeschlossen werden. 
Eine Blasenentzündung, wie man 
sie auch von uns Menschen kennt, 
könnte eine Ursache sein. Zu erken-

nen ist die schmerzhafte Infektion 
am häufigen Wasserlassen. In diesem 
Fall schafft die Katze es häufig nicht 
rechtzeitig zum Katzenklo oder aber 
sie meidet den „Ort des Schmerzes“ 
bewusst, da sie das Leiden mit der To-
ilette verbindet. Jedoch können auch 
Harnsteine, Parasiten oder ganz ein-
fach das Alter Grund für Unsauber-
keit sein. Sind Sie sich nicht sicher, ob 
Ihre Mieze an einer Krankheit leidet, 
sollten Sie unbedingt einen Tierarzt 
aufsuchen.

Fest steht: 
Katzen werden niemals grundlos 
unsauber. Findet man die Ursache 
dafür, kann den Malheurs in den 
meisten Fällen schnell entgegen-
gewirkt werden.    

Wenn Mieze unsauber wird – 
mögliche Ursachen und Abhilfe
Text: Sarah Pütz – DTSV
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Helfen Sie unseren Tieren

Sparkasse Neuss GiroCode Mitglied Tierheim
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3301 34  werden Website

Im Tierheim Dormagen hat sich Fol-
gendes ereignet: Piton, ein zweijähriger 
Kangalrüde wurde von seinem Besitzer 
zurückgelassen und kam so ins Heim. 
Dort angekommen, fielen den Pflege-
kräften sofort einige gesundheitliche 
Baustellen an ihm auf. Unter ande-
rem große Liegeschwielen die teilweise 
schon faustgroß und wund waren

Was sind Liegeschwielen?
Liegeschwielen sind haarlose Stellen 
mit meist stark verdickter Haut, die 
typischerweise über Knochenpunkten 
wie Ellbogen und Sprunggelenken vor-
kommen, an denen der Knochen direkt 
unter der Haut liegt. Dort ist die Haut 
besonders dünn, es liegen keine Mus-
keln über den Knochen und somit geht 
der Druck, der beim Liegen entsteht, 
nahezu 1:1 auf den Knochen über. Oft 
sind sie rund oder oval und haben eine 

bräunlich-graue oder schwarze faltige 
Oberfläche. 

In den Falten der verdickten Haut 
können sich sehr leicht Bakterien 
oder Hefepilze bilden. Kommt es dann 
zu Rissen, können die Keime leicht 
in die Haut eindringen und zu einer 
schmerzhaften Infektion und Ent-
zündung führen. Eine weitere Folge 
kann die Bildung von Hygromen sein. 
Der Körper reagiert mit einer Ent-
zündungsreaktion und es bildet sich 
eine Zyste, die sich unter der verdick-
ten Haut bildet. Sie füllen sich mit 
Flüssigkeit und können zu sehr star-
ken Schmerzen führen. Hygrome sind 
leicht zu erkennen, denn sie fühlen 
sich wie kleine Wasserballons an. Ne-
ben den Schmerzen kann es zudem zu 
starken Bewegungseinschränkungen 
der betroffenen Gelenke kommen.
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Der Tierschutzverein Dormagen e.V. ist als gemein-
nützig und besonders förderungswürdig durch das 
zuständige Finanzamt anerkannt. Spenden an diesen 
Tierschutzverein sind von der Einkommenssteuer ab-
zugsfähig, und dieser Verein ist von der Erbschafts- 
und Schenkungssteuer befreit.

Liegeschwielen 
beim Hund – 
Entstehung, 
Behandlung, 
Vorbeugung 
Text: Lukas Heimann
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Wie entstehen Liege-
schwielen?
Sie entstehen durch Schutzreaktion 
an sogenannten Druckpunkten, an 
denen die Haut zwischen Knochen-
vorsprüngen und hartem Untergrund 
stark belastet wird. Durch den Druck 
kommt es zu einer Verringerung der 
Durchblutung, wodurch Zellen ab-
sterben. Um das empfindliche Ge-
webe dort zu schützen, reagiert der 
Körper mit einer starken Verhornung 
der Haut (Hyperkeratose). Die ent-
stehende dicke Hornschicht polstert 
das Gewebe ab. Liegeschwielen kom-
men unter anderem an den Ellbogen 
oder Sprunggelenken vor. Bei Hun-
den mit tiefem Brustkorb, wie Dober-
mann oder Dackel, findet man sie 
auch am Brustbein. Wenn Hunde z.B. 
aufgrund orthopädischer Erkrankun-
gen häufig ungewöhnliche Sitz- oder 
Liegepositionen einnehmen, können 
sie allerdings auch an untypischen 
Stellen auftreten.

Liegeschwielen entwickeln sich, wenn 
Hunde viel auf hartem Untergrund 
wie Beton, Holz oder Fliesen liegen. 
Am stärksten gefährdet sind dabei 
große, schwere Rassen (z.B. Kangal) 
und auch ältere Hunde. Bei kleinen 
Hunden liegt weniger Gewicht auf 
den Gelenken und langes dichtes Fell 
bietet mehr natürliche Polsterung. 
Auch wenn die Stellen am Anfang au-
genscheinlich kein Problem darstel-

len, sollten sie regelmäßig gepflegt 
werden, damit die Haut nicht rissig 
wird und sich entzündet. Im Alter 
kann bei einigen Hunderassen aus 
der Liegeschwiele sogar ein Tumor 
entstehen. 

Vorbeugung
Vorbeugen kann man, indem man 
strikt auf das Gewicht seines Vierbei-
ners achtet - denn auch Übergewicht 
kann zu solchen Problemen führen – 
und ihm gepolsterte, weiche Flächen 
zum Liegen anbietet. Orthopädische 
Hundebetten/Matratze eignen sich 
sehr gut. Auch können Ellenbogen-
bandagen und ähnliche Produkte zum 
Einsatz kommen. Durch frühe und 
regelmäßige Pflege kann verhindert 
werden, dass sich die betroffenen Stel-
len entzünden. Liegeschwielen müs-
sen immer behandelt werden, damit 
sie sich nicht entzünden. Durch Salben 
bleibt die Haut geschmeidig, Risse tre-
ten nicht so schnell auf. Die Bildung ei-
nes Hygroms (Wassergeschwulst) oder 
einer Fistel wird verhindert.

Eine bereits entzündete Stelle muss 
mit antibiotischen Salben behandelt 
werden. Wenn Liegeschwielen dauer-
haft Probleme bereiten, sich immer 
wieder entzünden und den Hund stark 
belasten, können sie auch chirurgisch 
entfernt werden. Diese Entscheidung 
sollte aber gut abgewogen werden. Auf-
grund der Lage über Knochenpunkten 

und weil die Haut an den betroffenen 
Stellen meist sehr straff sitzt, kann 
es zu sogenannten Nahtdehiszenzen 
kommen, und die Naht kann nach der 
OP wieder aufgehen.

Umso früher Symptome von Liege-
schwielen entdeckt werden, desto 
besser sind sie behandelbar, sogar 
vollkommen heilbar. Dadurch ist es 
ihnen nicht möglich, sich in einem 
großen Umfang auszubreiten. Aller-
dings kann eine Liegeschwiele nach 
dem erstmaligen Abheilen wieder auf-
treten. Daher ist eine stetige Kontrol-
le definitiv notwendig.      

Getränkesupermarkt Schirwitz e.K.

Hauptsitz
Kieler Straße 25 
41540 Dormagen Horrem
Tel. 0 21 33 / 25 98 70 
Fax 0 21 33 / 25 99 51
Mobil 01 75 / 2 21 98 82
E-Mail: rr2917.rr.eh@edeka.de

Reiner 
Schirwitz
Betreiber
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BHB Bauunternehmung GmbH
Michael Holtz & Sascha Breidenbach

Zehntstraße 8
41569 Rommerskirchen
Tel: 02182-578965
Fax: 02182-578966
Mail: Holtzbreidenbach@gmail.com
www.bhbbauunternehmung.de

Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige!
Werbung für Sie und die Tiere!  0 24 21 - 276 99 10
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Tierheim Dormagen

Tierschutzverein 
Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen 
Hackenbroich
Tel.: 0 21 33 - 97 65 50, Fax: 59
Mail:  info@tierheim-dormagen.de
www.tierheim-dormagen.de

Vermittlungszeiten Tierheim:
Nur nach vorheriger 
Terminabsprache.

Gassi-gehen:
Aufgrund der coronabedingten 
Maßnahmen fallen die Hundeaus-
führzeiten zunächst einmal aus. 
Weitere Infos erhalten Sie auf 
unserer Website.



Online-Tierhandel = organisiertes Verbrechen
Text: Benjamin Pasternak

Auch ich lasse mich gerne nach einem ereignisreichen Tag 
in unserem Tierheim Oekoven mal von der Flimmerkiste 
berieseln. So auch vor einigen Tagen, nur blieb ich dabei an 
einem Bericht der regionalen Sendeanstalt hängen, in dem 
die Folgen des sogenannten „Hunde-Booms“ während der 
Corona-Pandemie behandelt wurden. Dazu wurde auch 
eine Veterinärbeamtin einer großen Stadt in NRW befragt. 
Sie sagte frei in die Kamera, was unsere Mitarbeiter im 
täglichen Betrieb und auch wir im Vorstand schon lange 
merken: Der illegale Welpenhandel sei schon längst im Be-
reich der organisierten Kriminalität zu sehen. Ich möchte 
noch einen Schritt weiter gehen und sage, dass dies nicht 
mehr nur für Welpen gilt!

Die Mafia läßt grüßen
In den vergangenen Jahren sind die Kaufpreise für Tiere, 
die in unseriösen Onlineplattformen feilgeboten werden, 
teilweise um das Dreifache gestiegen. Dass dies eben auch 
mafiöse Strukturen auf den Plan ruft, verwundert nicht. 
Doch wie kann man diesen Machenschaften entgegentre-
ten?

Unsere Veterinärämter sind schon längst völlig überfor-
dert. Schließlich handelt es sich bei den Mitarbeitern dort 
um Tierärzte*innen und Verwaltungsangestellte*innen 
und nicht um Kriminalbeamte eines Sondereinsatzkom-
mandos.

Dies wird auch deutlich, wenn man den Umgang und die 
Nachverfolgung von Verstößen anschaut: Im vergangenen 
Jahr wurden wir zu einer Wohnung im Rhein-Kreis Neuss 
gerufen, in der 53 Wellensittiche in einem einzigen Käfig 
gehalten wurden. Ein klarer Fall von Animal Hoarding, 
einer psychischen Erkrankung, bei der Tiere als Sammel-
objekt gesehen werden. Nicht einmal ein ganzes Jahr spä-
ter wurden wir zur gleichen Adresse gerufen und mussten 
erneut zehn Tiere in unsere Obhut übernehmen. Diesmal 
standen sogar Brutboxen in den Käfigen bereit – die Inten-
tion des Halters war also deutlich.

Zu wenig Personal
Doch wie kommt es zu einer solchen Wiederholung? Ein 
Verbot der Tierhaltung wurde im Vorjahr durch das Ve-
terinäramt ausgesprochen. Es scheitert einfach an der 
Umsatzbarkeit. Wie sollen acht bis neun Mitarbeiter den 
Tierschutz in einem Einzugsgebiet mit über 450.000 Ein-
wohnern kontrollieren, wenn die Möglichkeiten der ver-
meintlichen Täter so vielfältig geworden sind? Eine Frage, 
die ich mir selbst nicht beantworten kann. Klar ist, dass 
sich etwas ändern muss.

Und dass selbst manche Vereine Online-Börsen als Tier-
vermittlungs-Tool verwenden, ist für mich unbegreiflich. 
Wer als seriöser Tierschutzverein gelten möchte, muss 
darauf schnellstens verzichten!                ©
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Das Thema Tod betrifft uns alle irgendwann. Doch gesprochen wird darüber meist 
nicht. Ist es so weit und ein geliebtes Tier verstirbt, dann weiß man nicht, wohin 
mit seinen Emotionen.

Wie zeigen Sie Ihre Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit? Was ist der 
angemessene Rahmen, Ihrem Liebling zu gedenken? Was können oder möchten 
Sie aufwenden? Die ROSENGARTEN-Vorsorge gibt Ihnen die Möglichkeit, über all 
diese Entscheidungen zu einem frühen Zeitpunkt nachzudenken, an dem Sie Ruhe 
und die Kraft dafür haben.

In der schweren Stunde des Abschieds ist für Ihr Tier alles geregelt. Sparen Sie 
einen Teil oder bereits alle Kosten der Bestattung an und sichern Sie sich den 
aktuell gültigen Preis. Der ROSENGARTEN-Tierbestattung liegt es am Herzen, dass 
jedes Tier einen würdevollen Abschied erhält und bezuschusst jede Vorsorge mit 
25 € für das Kleintier oder 125 € für das Pferd. 

Die Leser des Vereinsmagazins erhalten bis zum 31.12.2022 zusätzliche 15 € für die 
Vorsorge eines Kleintieres oder 25 € für die Vorsorge eines 
Pferdes mit dem Aktionscode: 
DTV-RG-2022. 

www.rosengarten-vorsorge.de

Wenn du gehst, wo gehe ich dann hin?

Bestattungsvorsorge für das geliebte Tier

Telefon:  05433 – 913 70  •  E-Mail: info@mein-rosengarten.de

Weil die würdevolle Bestattung
 keine Geldfrage sein darf - 

Mit dem Code DTV-RG-2022  erhalten  
Sie einen Zuschuss auf Ihre Vorsorge.
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• Entsorgung von Bauschutt und Boden

• Entsorgung von Baumisch-, Grün- und Holzabfällen

• Containergrößen von 3 – 36m³

•  Flexible Gestellung im Rhein-Kreis-Neuss,  
Düsseldorf, Kreis Viersen und Mönchengladbach

www.container-schug.de
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Michael-Franz Breuer

DEUTLICH ERWEITERTES 
GESICHTSFELD

BESSERES SEHEN AUCH 
IN DER DÄMMERUNG

SCHÄRFSTES SEHEN 
IM NAH- UND 
ZWISCHENBEREICH

DNEye®-Scanner
Präzisionsanalyse
Jedes Auge ist einzigartig, genau wie jeder Mensch. 
Je mehr präzise Daten in die Berechnung einfl ießen, 
umso exakter können Brillengläser gefertigt werden. 

IHRE VORTEILE:

Finest Fashion. Schärfstes Sehen.
Ihr Mellentin-Standard!

MIT LIEBE ZUM DETAIL!

LINDBERG-Fassungen bestechen durch 

eine unverwechselbare Kombination 

aus dänischem Design, mehrfach 

preisgekrönter Handwerkskunst und 

Tragekomfort pur. Mit viel Liebe zum 

Detail und einer besonderen Mischung 

aus diskreter, klassischer Eleganz und 

sorgfältig geplanter Einfachheit erzielt 

die Marke so eine außergewöhnliche 

visuelle Wirkung. 

INDIVIDUELL GEFERTIGT!

Jede LINDBERG-Fassung wird nach 

Maß gefertigt. Dabei kommen neben 

besonderen Materialien auch spezielle 

Fertigungstechniken zum Einsatz, die 

von den Herstellern selbst entwickelt 

wurden. Das Ergebnis: Eine nach 

Ihren Vorstellungen von Hand fertig 

bearbeitete Brille, die sogar eine 

individuelle Seriennummer enthält.

DIE KUNST DER MATERIALIEN! 

Titan, Acetat, Gold, Platin, Diamanten 

– oder sogar Wasserbüff elhorn: Für 

die unverwechselbaren LINDBERG-

Designs setzt die Marke auf besonders 

robuste, ästhetische aber gleichzeitig 

auch verantwortungsvoll gewonnene 

Materialien. So 

entstehen Fassungen mit einer 

zeitlosen Eleganz, sowie einer 

markanten visuellen Wirkung. 

TECHNIK IN VOLLENDUNG!

LINDBERG-Fassungen haben mit 

patentierten technischen Innovationen 

und ausgefeilten Details die 

Brillenmode revolutioniert. So haben 

die Designer z. B. auf Schrauben, 

Nieten und Lötstellen verzichtet. 

Das Ergebnis: äußerst robuste und 

fl exible Modelle, die dennoch zu den 

leichtesten und bequemsten der Welt 

zählen. Probieren Sie es aus!

Optik Mellentin Michael-Franz Breuer e. K.

Neustraße 18 • 41460 Neuss
Tel.: 0 21 31 -  22 24 66

info@optik-mellentin.de 
www.optik-mellentin.de
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